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ganisationen - der UNESCO und OECD in Paris, der NATO in Brllssel usw. Europa ist

aber noch etwas anderes: Es ist eine alimâhieh Gestalt annehmende Vorsteiiung,

eine Idee, filr deren Verwirkiichung sich zie1bewu1Bte Menschen trotz sehier un-

iberwindiicher Schwierigkeitel im Rahmen der stândig wachsenden und reifenden

Europâischen Gemeinschaf t mit allen Krâften einsetzen. Dieses Europa 
von heute

ist nicht blog die Sumine semner NatiÎonalstaaten; wohl existiert es durch 
und fur

sie, aber auIgerdem noch üiber sie hinaus. Es genügt nicht, um mit Jean Mronnet zu

reden, die Suimne der einzelnen unabhângigen Staaten zu addieren; Mensehen mfissen

das neue Europa schaffen. Und dieser Schaffensprozeg nimmt jetzt seinen 
Lauf -

langsam und of t schmerzlieh, denn das neue Europa, dieser Bund der Zukunf t, ist

ein organisehes Gebilde. Wir k5nnen heute seine zukiUnftige Grd5Be, Stârke und

Stellung nur vermuten. Wir wtirden es jedoch zu bereuen haben, wenn wir nicht

schon heute diese schicksalhaf te Entwicklung beachteten.

Unsere Regierung steht dieser Entwicklung aueh durchaus aufgesehlossen und po-

sitiv gegenüber - heute wie letzte Woche in Brtissel oder vor zwei Jahren, ais

Groabritannien, Irland und Dânemark der Gemeinschaft beitraten. Unsere verstând-

nisvoile Haltung hat die Atmosphâre geprâgt, in der unsere gegenwârtigen Initia-

tiven von der Europâischel Gemeinsehaf t aufgenommen werden - Inîtiativen, ais

deren Ziel sich ganz kiar die Aufnahme einer dynamisehen Zusainmenarbeit mit der

Gemeinsehaf t abzeichnet.

Wir mbchten auch den bereits sich vertiefenden Kontakten mit unseren Partnern

unter den neun EG-+Iitgliedstaaten eine neue, aber mit den bisherigen Bemühungen

gleichiaufende Dimension hinzufilgen - mit anderen Worten, ein Verhâitnis schaf-

f en, das mit der Gemeinsehaf t wachsen und reifen soll, in dem Kanadas Interessen

und Eigenstândigkeit respektiert und bei Entscheidungen beachtet werden, in dem

gegenseitige Beratungen und Hiifeieistung eine Selbstverstândlichkeit sind, ein

Verhâltnis, das von gegenseitiger Achtung und Rücksichtnahme getragen ist.

Der Gedanke eines soichen Verhâltnisses zum gegenwârtigen Zeitpunkt ist zuge-

gebenermaf3en etwas ungew6hnlich. Verstândlicherweise weia die Gemeinschaf t heute

noch nicht, welche endgiiltige Form sie annehinen, welche Kompetenzen sie besitzen,

welche Macht sie in Zukunf t haben wird. Auch kann sich Kanada dazu in keiner Wei-

se âuBern; dies ist eine rein europâische Angelegenheit. Doch eines ist gewia:

Das neue Europa , das bereits jetzt für 20 % des Welthandeis aufkommt, wird auf

der Weltbühne eine immer stâ4rkere Sehillsseirolie spielen - in Handel und Wis-

senschaft, in wirtschaftlichen und finanziellen Angelegenheiten, in der Technik

und auf vielen anderen Gebieten. Angesichts dieser Tatsache wâire es ein folgen-

schweres Versâumnis, wenn sich die kanadische Regierung nicht sehon jetzt um ein

klarumrissenes Verhâitnis zu diesem im Entstehen begriffenen Gebilde bemiUhte.

Fraglos k83nnte dies, wenn wir Jahre Zeit hâtten, auf aitgewohnte Weise geschehen,

was die meisten anderen Lâinder offensiçhtiich tun wollen. Durch ein soiches Vor-

gehen wilrden wir jedoch der Vorteile veriustig gehen, die uns durch die Anknâp-

fung von Kontakten mit der Europâischel Gemeinsehaft zu diesem f rllhen Zeitpunkt

erwachsen miissen; wir würden auch jenem Geist des Sehaffens und Werdens, 
der

jetzt in der Gemeinschaft wirkt und den wir stârken woilen, die gebUihrende Be-

achtung versagen. Nicht Bequemlichkeit und Herkb5mmliches soilen unser Leitmotiv

sein, sondern das Wohiergehen unseres Landes.

Die europâische Wrtschaftsgemeinschaft

Diesen Wunsch, diese Einsteliung, dieses Ziel teilen wir mit der Kommission der

EG. Unsere Besprechungel mit Prâisident Ortoli, mit Vizeprâsident Soames 
und mit

anderen Mitgliedern der Konimissiori lassen darüber keinen Zweifei. Wir sind 
einer

Meinung über den Charakter dieses neuen Verhâltnisses und Uiber die ersten 
Schrît-

te, die zu seiner Schaffung getan werden müssen. Ohne Frage wird dies ein 
miihe-

voiler, iangwieriger Prozel3 sein, doch der Anfang mug jetzt gemacht werden. 
Im
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